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Der Entwurf der vorläufigen Verfafiung.
Weimar , 16. Febr . In , hiesigen politischen Kreisen nimmt

man an, d-aß etwa gegen Mitte der Woche der neue Ent¬
wurf der vorläufigen - Verfassung vom Kabinett an die Ra°
tionalversanmilung gegeben wird -, so dag Ende dieser, spä¬
testens ansangs nächster Woche die Beratungen beginnen
könnten. In süddeutschen Abgeordnetenkreisen , die in enger
Fühlung mit ihren Vertretern im Etaatenausschutz stehen,
wird erzälsit, daß nach- dem vorläufigen Stand der Bera¬
tungen die Einrichtung des Staatenhauses als selbständige
Kammer neben dem Volkshause nicht beibehalten werden
soll. Air die Stelle des Sta !atenhauses tritt ein bundes¬
ratsähnliches Eelil -d-e, das voraussichtlich die Bezeichnung
Reichsrat führen wird und eine Vertretung der Regierungen
der deutschen Einzelstaaten darstellt . Die Verhandlungen
dieses Reichsrat -es sollen öffentlich sein. Die Entwürfe,
die von diesem veränderten Bundesrat abgelehnt werden,
gehen an die Volkskammer zurück. Im Falle nicht erzielter
Uebereinstimmung entscheidet das Referendum . In dem
neuen Entwurf lind- die Kompetenzen d-es Reiches weniger
scharf umg-venzt als es in d-em ursprünglichen Entwurf des
Reichs-Ministers Preuß d-er Fall ist.

Die neuen Steuern.
Dis Kriegssteuerentwürfe werden bekanntlich- dem Staa-

NnlMfe in der nächsten Zeit zugehen Es ist anzunehmen,
daß noch gewisse Acnd-erungen und Ergänzungen vorg-e-
nommen werden . Außerdem kommt noch eine Kapitalreirtcn-
ftencr in Betracht , die das Einkommen aus dem Kapital¬
vermögen, Renten , Obligationen , Hypotheken und der-
gleiäen mit einer besondcrlen Steuer gelegt . Es ist auch mit
der Möglichkeit zu rechnen, datz eine Kreiseinkoinmensteuer
cingefiihrt werden wird , die ober nur die ganz großen - Ver¬
mögen erfassen wird . Man hat sie wohl als eine Art Zu°
satzsteuex zu den Steuern der Einzelst -aaten anzusehen . Vor
allem komint eine neue große einmalige Vermögensabgabe.
Sie wird leider auch reckst kleine Vermögen , wenn auch mit
geringsl» Beträgen , erfassen!, wird aber bei großen Vermögen
bis zu sehr hohen Sätzen steigen. Es steht noch nicht fest,
innerhalb welchen Zeitraums die Abgabe erhoben wird , ob
man! sie auf eine Reihe von Iahen oder auf eine kurze Zeit
verteilen wird . Schließlich wird - eine Reichsabgabeordnung
hcm-uskommen , die die Verteilung der Steuern herbeiführen
will und oerhindlern soll, daß sich! manche d-er Steuerpflicht
r>u Lasten der anderen entziehen können . Di -e einmalige
Abgabe vom Vermögen wird in Kriegsanleihen geleistet
werden können. Man erwartet von ihr eine immerhin
nennenswerte Abtragung der Kriegsschuld und hofft, die
Zinsen der noch oerbleibenden - Schuld - so begleichen zu
können.

Lebensmittel nur gegen Barzahlung?
Die „B . Z . a. M ." behauptet , die Entente -Vertreter

hätten crltärt , an Deutschland Lebensmitel nur gegen so¬
fortige Bezahlung liefern- zu wollen . In Spaa wurden
neue Abmachungen über weitere Lebensmittellieferungen
von 235 000 Tonnen zum Preise von ungelähr 11V- Mil¬
lionen Pfund Sterling , nach dem heutigen Kurs fast 400
Millionen Mark , getroffen . Die Finanzierung dieses
Kaufes beschäftigt zur Zeit die beteiligten Stellen . Die
Zahlungsmittel sollen durch- Nutzbarmachung ber noch- im
Inland befmdlich-en ausländischen Werte und durch ge¬
steigerte Ausfuhr von Rohstoffen und Waren beschafft wev-
hkn. Die Verhandlungen darüber laufen weiter.

Der Gemeinderat von Mülhausen an die
Nationalversammlung.

Mülhausen , 18. Febr . Auf Vorschlag des ehemaligen
Landtagscrbge-ovdnetcn Herrn Eduard - Drumm wurde im
Hcrncinid-emt Mülhausen folgender Antrag einstimmig freu¬
dig ausgenommen : „In völli -genr Einklang mit der gefamtm
Bevölkerung Mülhausens weist die städtische Kommission den
voir der in Weimar tagend -en Berfammlung an Elsaß -Loth-
vmgeir gerichteten brüderlich-en Gruß mit Verachtung ab -und
^tnnert Herrn David - sowie die Natiorralversanmilung an
die Plackereien, Grausamkeiten und Verbrechen , die Els-ah-
-othriirgen unter der deutschen Regierung und während
des Krieges erleiden mußte . — Die Volksstimme ist ja laut
geworden , als unsere Befreier , denen wir abermals unsevn
wruß un-b unfern innigsten Dank senden , im -ehemaligen
Neichslond eingetrctcn sind."

Das Armeekommando und dieErnährungslage.
Mainz , 19. Febr . Nach Mitteilungen , die an Herrn

General Mangin , Kommandant d-er 10. Armee , gemacht
worden sind, nehmen die Men gm Lebensmittel , die nach den
Vorschriften des Ernähmngsamtes und den Anordnungen
der Kommnnalv -erb-änd-e von den Gemeinden an -die Stad -t
Mainz abgegeben werden müssen, ständig ab.

Diese Beobachtung bezieht sich besonders auf die Liefe¬
rung von Milch ; fei es Vollmilch für die kleinen Kinder,
die schwangeren Frauen , die Krankenhäuser , oder Mager¬
milch für die anderen Abnehmer.

Der tägliche Bedarf der Stadt Mainz beträgt 13 bis
14 000 Liter . Während die Stadt früher ungefähr 40 000
Liter erhielt, sind die Lieferungen , die für den Zeitraum
von Oktober 1917 bis Februar 1918 13 bis 14 000 Liter
betrugen , in demselben Zeitraum von Oktober 1918 bis Fe¬
bruar 1919 auf 10000 Liter gefallm . Es fehlen also 3 bis
4000 Liter . Dieser Zustand ist sehr -ernst, da es sich besonders
um die Ernährung der Kinder handelt.

Eine Menge verschiedener Umstände hat diesen erheb¬
lichen Rückgang in der Milchproduktion hervorgerufm . Es
ist aber bestimmt, daß dieser Mangel nicht sein dürfte und
-daß er aus das Fehlen der Il-ebsrwachung und Kontrolle von
feiten der verschiedenen, für die Verpflegung verantwort¬
lichen Behördm zurückzuführen ist.

Herr General Mangin hofft, daß es genügen wird , die
verschiedenen verantwortlichen Behördm auf die unheil¬
vollen Folgen d-er jetzigen Zustände für einen- großen Teil
der Bevölkerung aufmerffam zu machen, damit Abhilfe ge¬
schaffen wird >durch eine genauere Befolgung der Vorschriften
und besonders durch! eine wirkungsvollere Kontrolle . Er
appelliert an die gegmseitigs Verantwortlichkeit der B >s-
völlerung.

Durch Mitteilung dieser Tatsachen an die Bevölkerung,
besonders derjenigen der Stadt , bringt Herr EeneralMangin
noch außerdem zur Kenntnis , daß er d-en Vorsitzenden des
Kommunalverbandes der Provinz , Rheinheff-en gewarnt hat,
daß er nicht zögern wird , gegen die verantwortlich -m Be¬
hörden Zwangsmaßnahmen zu ergreifen, falls die an die
Stadt Mainz zu liefernden Milchmengen d-em festgesetzten
Bedarf und dm Lieferungsmöglichkeiten der Gemeind !en
nicht entsprechen würden.

Abzug der Griechen aus Görlitz.
Berlin , 20. Febr . Das griechische Armeekorps in Görlitz

wurde am Dienstag Wer Fiume nach Griechenland unter
d-er Leitung amerikanischer Offiziere abtransportiert.

Loßainachrichten.
* Königstein , 22 . Febr . Vorgestern wechselten in hiesiger

Hegend wieder die Besetzungstruppen . In Königstein
rückten in der Hauptsache Mannschaften des 105 . Jnf .-Regts.
am Nachmittag unter den Klängen der Regimentskapelle und
mit der Regimentsfahne ein anstelle des 189 . Jnf .-Regts .,
das vorher von hier abgerückt war , nach dem es seit dem 12.
Januar hier sein Standquartier hatte . Auch über die
Mannschaften dieses Regiment » sind ebenso wie über das
vorhergegangene Regiment 287 Klagen nicht bekannt ge-
worden.

* Am kommenden Montag feiert Herr Philipp Katzenbach
von hier sein 25jähriges Dimstjublläum -als städt . Beamter.
Der Jubilar , d-er in dm Jahren 1874—1876 beim 1. Nass.
Jnf .-R -egt. Nr . 87 diente, ist bei seiner Behörde , fein-m
Kameraden und Bürgern eine -allgemein beliebte und ge¬
achtete Persönlichkeit. Seines vorgerückten Alters ungeachtet
bat er auch während des Krieges , wo an die Tätigkeit der
Beamten die größten Airfordsrungen gestellt wurden , seinen
Di-mst trm und- gewissenhaft erfüllt. Dem Vaterland stellte
er während des Kri-eges 4 Söhn -e zur Verfügung , von denen
3 mit d-em Eisernen Kreuz 2. Klaffe ausgezeichnet aus dem
Felde zurückg-ekehrt sind. Möge es ihm vergönnt sein, daß
noch lange Jahre seine Kräfte der Stadt zum Nuhm der
Allg-em-cinheit erhalten bleib-en.

* Unteroffizier Anton Fischer, seit Juni v. Is . inter¬
nierter Kriegsgefangener in der Schweiz , hat dieser Tag«
dort seine Prüfung als Schreinermeilter bestanden . Er
waren zehn Kameraden , welche gleichzeitig sich entschlossen
hatten , der Meisterprüfung zu unterziehen . Nach vor-
ousgegangenem dreimonatlichen Vorbereitungskursus in
Luzern wurden die Feldgrauen von der aus Konstanz

herübergekommenen deutschen Kommission geprüft . Fischer,
der schon in seinem Vater Herrn Josef Fischer hier einen
tüchtigen Lehrmeister hatte und bereits vor seiner Em°
berüfung 1914 die Gesellenprüfung bestand , erhielt die
Ausgabe als Meisterstück einen Bücherschrank anzufertigen.
Er löste die ihm gestellte Aufgabe glänzend , denn unter
den zehn Kameraden , die gemeinsam eine Wohnzimmer-
Einrichtung heizustellen r; iten , wurde Fischer die zweit¬
beste Note zuerkannt . Unter so eigenartigen Verhältnissen,
wie Herr Anton Fischer, hat wohl noch kein Königsteiner
Meister sei re Prüfung bisher gemacht. Allgemeine An¬
erkennung und Achtung dürfte sich das jüngste Glied der
Zunft aber auch in der Heimat damit erworben haben.
Die inzwischen eingeleiteten Verhandlungen , um seine
alsbaldige Rückkehr zu ermöglichen, sind hoffentlich von
Erfolg begleitet.

* Der Kurs der Mark . Der kommandreren de Gene¬
ral der französischen 10 . Armee hat am 8. Februar 1919
bekanntgegeben , daß der Kurs der Mark auf 62 Eentimes
(zweiundsechzig Centime ») vom 8. Februar 1919 ab fest¬
gesetzt ist.

* Erhöhung der Frachtsätze im Güterverkehr . Nach
einer behördlichen Mitteilung werden auf Grund der Er¬
mächtigung der preußischen Regierung , vorbehaltlich der
Genehmigung durch die gesetzgebende Körperschaft, die
jetzt bestehenden Frachtsätze für den Güter - und Tierver¬
kehr aus den preußisch hessischen Eisenbahnen vom 1.
April 1919 an um 60 v. H - erhöht.

* Angliederung der Gemeinde Steinbach i. T . Mit
Genehmigung des Oberbefehlshabers der französischen 10.
Armee ist die vor der Besatzung zu dem Kreise Offenbach
gehörige Gemeinde Stewbach i. T . mit Rücksicht auf die
Besatzung bis auf weiterer in allen Angelegenheiten der Ver¬
waltung und der Versorgung dem Kreise Mainz angegliedert.

* Die Faßbeschlagnahme wieder aufgehoben . Die Be¬
schlagnahme „ n Fässern , Kübeln , Bottichen und ihnlichen
Gebinden wird mit Wirkung vom 16 . Februar aufgehoben.

* Auszahlung von Heeres- usw. Bezügen. Die Em¬
pfänger der Heeres -, Marine - und Schutztruppenbezüge wer¬
den darauf aufmerksam gemacht!, daß bei d>er nächsten Zah¬
lung außer der Quittung die amtliche Bescheinigung und-,
soweit vorge -schrieben, auch die Einko-mmenserklärung - mitzu¬
bringen ist. Der Betrag wirb nur gegen Vorlegung d-er
amtlich beglaubigten Bescheinigung gezahlt. Soweit die
Empfänger keine Vordrucke für die amtlichen Bescheinigungen
und - Einkommens -eMärungen hobm , können dieselben am
Postschalter abgesordert werden . Zahltag 26. Februar.

* Hochzeitsnacht im Spritzenhause mußten in dem vom
Feinds besetzten- Materb -orn im Rheinland zwei Neuver¬
mählte feiern , die im Eifer des Hochzeitsschmausesnicht an
dis Polizeistunde ged-acht hatten . Ms sie nach 10 Uhr
abends die Straße betraten , um dem neuen- Heim zuzuw-an-
dern , wurden sie von der erbarmungslosen Patrouille fest-
gonommen und eingesperrt.

* Der Rheinländer in französischer Beleuchtung. Im
Pariser „Jntransigeant " gib« Pierre Mac Orlan seine Ein¬
drücke wieder , die er bei einem Besuch des besetzten Gebietes
am Rhein und - der Pfalz empfangen hat. Er sagt u . a. :
„Man denke sich bloß eine französische Stadt in derselben
Lage , und - das Resultat wird ganz verschieden fein. Es ge¬
reicht unserer Rasse zur Ehre , so zu sein, man muß es jedoch
den Rheinländern nicht übel nehmen!, wenn sie uns zulächeln,
statt uns heimlich zu grollen, oder was noch einfacher ist, uns
passiven Widerstand - entgegenzufehen, weichen man in den
wenigsten Fällen bestrafen kann. — Die einheimische Rasse
ist , uim mich wie ein Seemann der indischen Kompanie aus¬
zudrücken . sanft , neigt zu Vergnügungssucht und ist imstande,
Schmähungen und Beleidigungen auf alles , nur nicht das,
was däs Essen anbetrifst , zu vergessen. Man ist in Mainz
sehr lustig , ebenso wenn man nach Koblenz übe« Bingen,
Bachvrach , Daub und Boppard fährt , kann man an den
Tischen hinter einer Reihe leerer Flaschen überall sehr lustige
Gesichter sehen. — Man hat öfters das Wort Plattheit -aus¬
gesprochen , um diesen Begriff zu kennzeichnen. Meiner An¬
sicht nach ist dieser Ausdruck nicht sehr richtig. Der Rhein¬
länder ist eben so beschaffen. Er ist unfähig , dm- Schmerz
zu ertragen , und zieht ein gutes Essen auf dem Tisch- und
eine gut geheizte Stube jeder anderen Lebensweise vor.
Die Kriegskost und das Leben während des Krieges scheint
nicht sein Ideal gewesen zu sein. Glaubt mir, sie haben bei



den Klängen unserer Trompeten ein Symbol erkannt , welcher
ihnen bald wieder Ueberflutz bringen wird . Man merkt es
sehr genau , doß dieses reiche und prächtige Land , welches
in Sang und Klang dahinlebt , nur darauf wartet , noch die
goldene -Zeit der großen Reisen kennen zu lernen . In feiner
heiteren Sinnesart und als Kaufmann wird er anstandslos
seine Kriegssteuern bezahlen ; man ist hier nicht in Preußen;
es fehlen noch einige Kilometer . Es ist das Besitztum des
Rheins , wo die alten Winzer wohnen , welche halb Gott , halb
braver Mann und in manchen Stunden ein wenig Heiden
sind und die schon so viel Menschen gesehen haben , daß sie
die Guten nicht mehr von den Schlechten unterscheiden
können ."

von nah und fern.
Homburg v. d .H., 19. Febr . Ein hiesiger russischer

Kurgast setzte für das Wiederfinden eines Brillantringes
1000 Mark Belohnung aus . Ein armer Teufel hatte das
Glück, den Ring !zu finden und bekam richtig seine 10 Blauen.

Höchst, 21. Febr . Eine bedeutende Vermehrung der
hiesigen Besatzungstruppen kündigt der Magistrat heute in
einer Bekanntmachung an , in der die Bürgerschaft zur Bereit¬
stellung weiterer Offiziers - und Mannschaftsquartiere auf-
gefordert wird , 'bia die vollständige Unterbringung der Tmp-
pen in Massenquartieren nicht möglich ist.

Niederhofheim , 20. Febr . Bei einer gestern hier statt¬
gefundenen Grundstücksversteigerung wurden im Durchschnitt
für den Morgen 7500 Mark gelöst, ein Zeichen, daß die
Landwirtschaft noch lohnend ist. Nicht nur Landwirte durften
sich des Erwerbs erfreuen , auch Arbeiter hatten sich in
großer Zahl mit ernsten Kaufabsichten eingefunden . Ein
lebhaftes Bieten begann und selbst Sprünge um 1000 Mark
schreckten die Liebhaber nicht ab , denn jeder sagte sich: in
Grundbesitz ist beiri Geld am besten angelegt . Die meisten
der angebotenen Grundstücke hat jedoch Herr Bäckermeister
Wagner von hier ersteigert.

Frankfurt , 17. Febr . Zur Linderung der Not und >Aus¬
füllung von Notstandsarbeiten in Frankfurt und Homburg
hat die deutsche WaffensMstandskommission in Spaa M
den Alliierten beantragt , aus den besetzten deutschen Ge¬
bieten größere Mengen von Baumaterialien nach diesen
beiden Städten ausführen zu dürfen . — Der soeben aus
der Gefangenschaft zurückgekehrte Feldunterarzt Kunz aus
Büdesheim (Oberhessen) stürzte in einem Hiesiglen Restaumnt
die nach tent Abort führende Treppe so unglücklich hinab,
daß er tot liegen blieb . Kunz erwarb sich als erster deutscher
Feldimtcrarzt das Eiserne Kreuz erster Klasse. — Auf dem
Bahnhof Miltenberg erregten mehrere Frankfurter ob ihrer
gewaltilgen Leibiesfülle großes Aufsehen. Man unterzog sie
einer näheren Untersuchung und fand , zwischen Weste und
Hemd verborgen , Speck, Wurst und Butter in dicken Auf-
schlägm auf dom Busen liegen . Nebenbei führten die Herren
in Schließkörbm 26 Pfund Butter , 150 Pfund Fleisch, 250
Pfund Weizenmehl und Grieß , 72 Eier und andere leckere
Dinge . Die Frankfurter fuhren sehr „mager " in die Heimat
zurück.

Wiesbaden , 19. Febr . Gestern beschlagnahmte die Poli¬
zei in einer Reihe hiesiger Geschäfte die dort lagernden
Lebensmittel , als : Speck, Fleisch, Wurst , Butter , die man
zu hohen Preisen feilbot.

Wiesbaden , 19 . Febr . Französisch « Lebensmittel an
Eisenbahner . Die Eisenbahnbeamten erhielten in diesen
Tagen durch die französischen Besatzungstmppen zum ersten
Male Lebensmittelzulagen und zwar pro Person : 1/ t Pfd.
Schweinespeck, 1 Pfund Rindfleisch und 1/ t  Pfund Reis.
Die Zulagen sollen in Zukunft allwöchentlich gwährt werden.

Mainz , 20. Febr . Schamloser Wucher . Kostbare Lebens¬
mittel kann man zurzeit bei einem Rund -gang durch- Mainz
in den Schaufenstern ausgestellt sehen. Hochfeine Blutwurst,
markenfrei , das Pfund für 16 Mark , Leberwurst zu 10.40
Mark , Stollen sind im Pfund für 6 Mark und -kleines Zucker¬
gebäck für 8.80 Mark zu haben . Aepfel kann man das Pfund
für 2.76 Mark , 3 Mark und -4 Mark erhalten , während !dürre
Zwetfchen 5 Mark kosten. Kakaopulver kann man für 28
Mark pfundweise kaufen und Tabak für 14 Mark , 20 Mark,
24 Mark . Um bm Käufern die Sache genießbarer zu
machen, sind die Preise in Viertelpfund notiert . Wer alle
diese Dinge erwirbt und sich noch nicht eingoseist genug fühlt,
der kann noch ein Stückchen „Kernseife" für 6.30 Mark und
Toilettenseife für 5 Mark , 7 Mark usw. für gute Worte be¬
kommen. , . s . j . I

Karlsruhe , 18. Febr . Das Großherzogliche Palais in
der Herren - und Kriegsstraße und das Markgräfliche Palais
am Rondellplatz , die durch die Revolution in Nationaleigen¬
tum üborgegangen sind, werden in -ein Volks haus für Vor:
träge , Versammlungen und Volksbibliothek umgewand -elt
werden.

Triest , 19. Febr . Die Zahl d-er Opfer bei dem Eisen¬
bahnunglück ist größer , als anfangs vermutet worden war.
Von den 450 Soldaten , die sich in den Waggons befanden !,
ist kaum die Hälfte gerettet worden.

Tokio. Im Alter von !80 Jahren ist der japanische Feld¬
marschall Pamagata gestorben , der als Soldat und Staats¬
mann um die Begründung d-er Großmachtstellung seines
Vaterlandes sich hervorragende Verdienste erworben hat.

Amtliche Bekanntmachungen.
Im Anschluß an die Bekanntmachung vom 20. Februar

d. Js . werden die Ortschaften , nach denen der Verkehr mit
dem Personalausweis gestattet ist, nochmals wie folgt be¬
kannt gegeben:

Altenhain , Cronberg , Ehlhalten , Eppenhain , Eppstein,
Falkenstein , Fischbach, Glashütten , Hornau , Königstein , Kelk¬
heim, Mammolshain , Neuenkain , - tiederems , Niederböch-
stadt , Niederreisenberg . Oberhöchstadt , Oberems , Oberrejsen-
berg , Ruppertshain , Seelenberg , Schloßborn , Schneidhain,
Schönberg , Schmalbach , Stierstadt , Weißkirchen , Wüstems.

KSnigsteln im Taunus , den 21. Februar 1919.
Der Bürgermeister - I - B. : Brühl.

Die Grusurruug der Kauf -Toudutte für daS besetzte
Gebiet für Arbeiter und Angestellte findet am Konutag
den 23. Februar 1919, zwischen 10—11 Uhr vormittags im
Rathaus , Zimmer Nr . 1, statt.

Der Bürgermeister : I . V. : Brühl.

Brennstoff -Ausgabe.
Am Montag , den 24. d. Mts . , werden die Kohlen-

karten für die Inhaber der Nr ."
1—150 vormittags von 7i8 —7«9 Uhr

151- 300 „ „ 7,9 - ' /,10 „
301- 450 „ „ ‘/. lO- ' /.H „ •
451- 600 „ „ 7,11- 7,12 *„
601- 800 „ „ 7,12 - 12 „

abgestempelt . Und zwar erhält jede Familie vier Zentner
Braunkohlenbriketts.

Die Ausgabe des Brennstoffes erfolgt bei der Firm«
Joh . Kowald Söhne und zwar in nachstehender Reihenfolge:

Nr . 1—150 am Dienstag vormittag von 9—12 Uhr
„ 151—300 „ Donnerstag „ ,, 9—12 „
„ 301—450 „ Samstag „ „ 9—12 „
„ 451—600 „ DienStag ,, ,, 9—12 „
„ 601- 800 „ Mittwoch „ „ 9- 12 „
Die Abgabe erfolgt gegen Barzahlung . Mit Namen

versehene Säcke sind mitzubrmgen . Die festgesetztenTermine
-ind genau einzuhalten und können Säumige keine Berück-
ichtigung mehr finden.

Königstein im Taunus . den 22. Februar 1919
Drr Magistrat . I . V . : Brühl.

Bekanntmachung für Falkenstein.
Laut Bekannkmachung der Kriegsgrsellschaft f» v Vbft-

kmtferwtn und Marmelade , Keritn , vom 13. Januar >919,
abgedruckt im Reichsanzeiger Nr . 19 vom 25. Januar 1919,
ist der Absatz von Dörrobst aller Jahrgänge durch Erzeuger
und Handel freigegeben.

Fatkenstrin , den 21. Februar 1919.
Der Bürgermeister Hassrtbach.

Holzversteigerung.
Plontug , den 24. Februar , vormittags 10 Hlhr Franz.

Zeit ) ansangend , kommen im Arftricher Gemeindewald,
Distrikt 2 Altehaag und 8, 12 Esch, folgendes Gehölz zur
Versteigerung:

380 Eichenstämme mit 168,70 fm,
19 Buchen - u . Hainbuchenst , mit 11,00 fm.

Dienstag , den 25. Februar , vormittags 10 Dlhr, in den¬
selben Distrikten Orounh - ft

378 rm eichen Knüppelholz,
247 „ buchen Sckeit - und Knüppelholz,

1590 dergleichen Wellen,
17 rm Weichhol, iEspe und Erle ).

Vs »«»rst «g, den 27. Februar , vormittags 10 Uhr , in
den Distrikten Altehaag und Steinchen:

1097 rm buchen Scheit - und Knüppelholz,
2000 dergleichen Wellen.

Heftrich , den 17. Februar 1919. «
Mucke«, Bürgermeister.

Nachlatz -Versteigerung.
Am Montag , den 2 -4. Februar , mittags 1 Uhr , kaffen

tue Erben der verstorbenen Frau Mise Fischer in Königslein
lm Hause Limburgerstraße 16 verschiedene Möbel gegen
Barzahlung versteigern , darunter ein vollständiges gut er¬
haltener Bett , Tische, Stühle , etwas Küchenmöbel , Küchen-
zeschirr u. dgl. mehr.

ttl > egen Umzug versteigere ich Mittwoch , * 6 . Febr . ,
vormittags 9 Uhr lfranz. Zeit), im Aufträge

von Frau Blascheck , in deren Villa in Mammols¬
hain : IHöbsl und Hausrat , darunter Betten,

Vorhänge , Kinderwagen , grosser
Spiegel , Hundehütten usw.

Mammolshain , den 22. Februar 1919.
Heckenmüller, Ortsgerichtsvorsteher.

TAUNUS - REALSCHULE
KÖNIGSTEIN IM TAUNUS

Sexta bis Untersekunda einschliesslich.
Vorschule.

Anmeldungen für Ostern werden täglich
von 11—12 Uhr im Amtszimmer in der
Realschule entgegengenommen . Bei der
Anmeldung sind Impfschein und Geburts¬

urkunde vorzulegen.
Der Leiter : I. V. Dr. Bäckers.

Al le Schreibmaschinenarbeiten
Abschriften , Gesuche,

Bewerbungen , Rundschreiben,
Auszüge aus Büchern , sowie alle
anderen kaufmännisch . Arbeiten

sauber , schnell , discret
F . A. Klohmann , Königstein i . T.

Oelmühlweg 11.

GiuftMiaft Ferdinand Hüller
AM FUCHSTANZ <0“ '"!“ {e Falkenstein

aunus)

hält gute Speisen und Getränke
bestens empfohlen.

Für alle , die im Besitze eines Laissez -passer für das
Arrond . Königstein sind , erreichbar , da Verkehr erlaubt.

SchOnster Spaziergang und Ruhepunkt beim Wintersport.

»SK © Jts : t3 ::s « 3a !!© n3J ^ ns

Lehr -Kursus.
JssafcSa

Ich beabsichtige in nächster Zeit einen Kursus
in einfacher , doppelter und amerikanischer Buchführ¬
ung zu eröffnen . Bei genügender Beteiligung kann ein
Stenographie -Kursus angegliedert werden.

Anmeldungen hierzu vormittags von 11 —12 Uhr,
nachmittags „ 6 — 7 „

nimmt entgegen
Lehrer Kahn , |

Königstein , Og . Pinglerstr . 1. m
rsusrrrrsrrsribisnsrr ^ i

Ia.Speisesalz
Wieder eingetroffen .'

W. Ohlenschläger,
Königstein — Kirchstraße 16.

Me« »ingrtrosfr « :
Zwiebeln Jo"™
Meorrettig.

L. Uärtter , Königstein i.T-

Tapeten
in reicher AuSwahl und sehr
guter Qualität  empfiehlt

aus Lager
Martin Keutner , Tape¬

zierer , känifitein i . T.

Zwei belgische

Kaninchen,
beide tragend , zu verkaufen
Haintürchenstr . 6. Königst.

Gin

Einlegeschwein
}« verkaufen.

Hch. Ellenbsrger, Cronbe ' g.

Pferde zum
Schlachten

werden angekaust und er¬
bitten Angebote

Hessen-llarrrulrche
GaS'Hktienge$ell$cl)aft

höchst am Main.

Fleißige « , ordentliche»

Dienstmädchen
kann einireten bei

Louis Stein,  Cronberg,
Hainstraße.

Wo kann starker braver
= Junge , ——
welcher am 1. April aus der
Schule entlaffen ivird , das
Schlosser -Handwerk

gründlich erlernen?
Angebote a. d. Geschäftsstelle.

SrdenHicherZunge
kann das Spengler - u . Sn.
stullationshandwevh er-

lernen bei
frrmr llsmd, Spenglermeister,
KflklKlmI. L, Poststrnhe 2.

Schöne

Tafelklavier,
gut erhalten , zu verkaufen in
Cronberg , Hauptstraße 6.

Adlern
Herrenrad,
prima Ausführung mit Be¬
reisung , gibt billig ab Lemmee,
Kelkheim , Hauptstraße 54.

DpifllP Heir *t und Einh.rvClCIIC erreichtm .schnell
durch d . ält . verbr . u . wirks.
„Heiratsanzciger " Leipzig 416
Prob .-Nr . u . amtl . begib . Dank¬
schreiben verschl . 50 Pfg ., als
Drucks .30 Pf . Postscheckkonto
35951 . Inserat ersch . in700Ztg.

2- zlmmeraolinuni
mit Küche und Zubehör

zu vermieten . Näheres
Gerichtsstrotze S, Königst.

^ 4 -Zimmer - 4
Wohnung

mit Kücke und Zubehör in
sreisteheudem Wohnhaus vom
1. April ds . Jö . ab an ruhige

Familie s« »ermiete «.
Zu ersr . in der Geschäftsstelle.

Wandlern, Fabrikenu. Privaten
offeriere:

Reisigbesen
10 Stck . :M .7.—IProbesend ),
100 Stck : M . 65 - ,
bei 1000 : M 62.- pr Ddb,
b.5000 : 60.- pr .Hdt . (Wagg .)
in Besenstiele
uns gut . Holz in all . Größen,
in Reisigbesen,
lauge u. kurze iür alle Zwecke,
garaut . beste Ware zu billigst.
Preisen , frachtfr . ied . Station
u. Nachnahme - Off -z. Dienst.

Taunus -Besenlager
u-uoi -,-,««n-is.r.

“« Kastenwagen
f. Kuh ob. Pony zu verkaufen.
Aüan , Fisaher , Schmied,
Ruppertshain i . Taunus.

Baugewerkf & uCe OffenBaS a.H
denpreuß . AnftaCten gfeicßgeßA

Der Großfi . Direktor
Prof.Hugo Eßerftardr

Oie Sparkasse
des

l/orschussvereins zu Höchstn. H.
eingstr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

nimmt auf «in Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in
unbeschränkter Höhe und verzinst dieselben vom
Tage der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung

mit

S'/- 7°.
Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen Aus¬
gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an
zu 37 * °/„ bei halbjähriger Kündigung und zu 4 % bei ganz¬
jähriger Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der
Einzahlung Der Vorstand.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag Sexagesimae
Vormittag » 7 Uhr Frühmesse . 9 Uhr Hochamt mit Predigt-
Nachmittags 2 Uhr Andacht.

Nach derselben Beerdigung der Schwester Laurentia
aus dem St . Anna -Kloster.
Kirchliche Nachrichten au » der «vangei . Gemeind«

KSnlgstein:
Aountag Krragestmae . (23. Februar 1919.)

Bormittaas 10 Uhr Predigtgottesdienst , 11' /. Uhr Jugend'
gotte Sdienst._ _ _

Kirchliche Nachrichten aus der evangelischen
Gemeinde Falltensteln:

Sonntag , 23. Februar 1919, vormittags 7 . 11 Uhr ifranz . Zt->,
Gottesdienst . _ _  _

Evangelischer Gottesdienst ln Kelkheim!
Sonntag , den 23. Februar , nachmittags 2 Uhr , (franz . Zew

Gettesdienst.
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